
Praktische Ausbildung im Pflegebereich (ENSPR2)

Bewertungstabelle für die Module im Unternehmen

Co d e d es Mo d uls      ENSPR2

Leistung sb austein   Basispflege (NUBA1)

Festg eleg te 
Bewertung smetho d en  

3

Beruf / Tätig keit  Aide - soignant - francophone

Dip lo m / Zerti fikat    Diplôme d'aptitude professionnelle

Bewertung smetho d en    Arbeitsprobe / Arbeitsaufgabe, Fachgespräch, Modulbegleitende
Kompetenzfeststellung, Portfolio

1
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  Inform a tione n zur P fle ge situa tion zu sa m m e ln.                 

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er teilt pflegerelevante Informationen mit. 
Er strukturiert seine Mitteilungen.
Er erklärt Fachbegriffe.

Sockel

Er besitzt die wesentlichen Informationen zur Pflegesituation.
Er benutzt die wesentlichen Fachbegriffe korrekt.



2
De r Auszubi lde nde  ist in de r La g sich be i  Arbe itsbe ginn in de r Abte i lung übe r P fle ge sta nda rds,                  

Ma te ria l ie n und v e rw e nde te  P roduk te  zu inform ie re n.                

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er verwendet Arbeitsmaterialien und Produkte fachgerecht.
Er führt Pflegemassnahmen fachgerecht durch.

Sockel

Er kennt die Ablaufpläne der anzuwendenden Techniken.
Er kennt verwendete Materialien.

3
De r Auszubi lde nde  ist fä hig in e ine r e infa che n P fle ge situa tion ihm  be k a nnte  Ge fa hre n zu                     

e rk e nne n und v orbe uge nde  Ma ßna hm e n a bzule ite n.              

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er erkennt und begründet Gefahren.
Er kennt prophylaktische Massnahmen.

Sockel

Er erkennt alle deutlich beobachtbaren und dokumentierten Gefahren. 
Die Begründungen sind im wesentlichen korrekt.
Er kennt stationsübliche prophylaktische Pflegemassnahmen.



4
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  ihm  a nv e rtra ute  P fle ge m a ßna hm e n zu pla ne n.                      

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Er erstellt einen Arbeitsplan.
Der Arbeitsplan ist vollständig.
Der Arbeitsplan ist logisch aufgebaut.
Er differenziert zwischen Hilfeleistung und Selbstpflege.

Sockel

Er legt einen Arbeitsplan vor, der alle wesentlichen Pflegemassnahmen enthält.
Er kann den Ablauf der Pflegemassnahmen begründen.



5
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  ihm  a nv e rtra ute  P fle ge m a ßna hm e n durchzuführe n.                     

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er beachtet:
benötigtes Arbeitsmaterial,
logischen Ablauf,
persönliches Erscheinungsbild,
Hygiene,
Sicherheit,
körperliches und seelisches Wohlbefinden,
Installation des Pflegeempfängers,
ergonomische Richtlinien,
zeitlichen Rahmen,
Geschicklichkeit.

Sockel

Er erkennt fehlendes Material.
Er orientiert sich an seinem Arbeitsplan.
Das Erscheinungsbild ist korrekt. WHO-Hygienerichtlinen werden in wesentlichen Punkten
berücksichtigt.
Die wesentlichen Punkte der situationsbezogenen Arbeitssicherheit werden berücksichtigt.
Er bemüht sich um die Umsetzung einer rückenschonenden Arbeitsweise.
Er berücksichtigt die Wünsche des Pflegeempfängers.
Alle geplanten Pflegemassnahmen werden durchgeführt.



6
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  se ine  P fle ge  zu e v a luie re n,  ihre  Durchführung zu                  

dok um e ntie re n und m ündlich B e richt zu e rsta tte n.          

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Er evaluiert das Resultat der Pflege.
Er dokumentiert die durchgeführten Pflegemassnahmen und Beobachtungen.
Er erstattet einen mündlichen Bericht.

Sockel

Er erkennt wichtige Veränderungen in der Pflegesituation.
Er dokumentiert die durchgeführten Pflegemassnahmen korrekt.
Er erstattet einen korrekten, präzisen und kurzen mündlichen Bericht.

7
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  de n Arbe itsbe re ich a ufzurä um e n und da s Ma te ria l  zu                   

e ntsorge n. 

Obliga torisch   

Indikatoren

Er räumt den Arbeitsplatz auf.
Er entsorgt das Material.

Sockel

Er hinterlässt einen aufgeräumten und sauberen Arbeitsplatz.
Er entsorgt das verwendete Material fachgerecht.



8
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  die  Ge se tzge bung und ge lte nde  P rinzipie n de r De ontologie  zu                  

be a chte n.  

Obliga torisch   

Indikatoren

Er beachtet das Berufsgeheimnis.
Er berücksichtigt den berufseigenen Tätigkeitskatalog.
Er berücksichtigt hausinterne und schulische Richtlinien.

Sockel

Er beachtet das Berufsgeheimnis.
Er beachtet die Vorschriften.

9
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  sich in da s m ultidiszipl inä re  T e a m  zu inte grie re n.                  

Obl iga torisch  P rofe ssione l l       

Indikatoren

Er spricht sich mit dem Pflegeteam ab.
Er zeigt ein kollegiales Verhalten.

Sockel

Er übernimmt seine Rolle als Auszubildender im Pflegeteam.



10
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  situa tionsa nge pa sst m it de m  P fle ge e m pfä nge r zu                    

k om m unizie re n.    

Obl iga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er beachtet die Höflichkeitsregeln.
Er hört dem Pflegeempfänger zu.
Er reagiert angepasst auf den Pflegeempfänger.
Er berücksichtigt Privat- und Intimsphäre.
Er achtet darauf genügend Distanz zu wahren um seine Gefühle zu schützen.

Sockel

Er wendet allgemeine Höflichkeitsregeln im Umgang mit Pflegeempfänger und Kollegen an.
Er geht auf Äusserungen des Pflegeempfängers ein.
Er beachtet die Privat- und Intimsphäre.
Er versucht seine Kommunikation an die Bedürfnisse des Pflegeempfängers anzupassen.

11
De r Auszubi lde nde  ist unte r Anle itung in de r La ge  die  Durchführung de r P fle ge m a ßna hm e n zu                  

be w e rte n.   

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er benutzt die Bewertungskriterien.
Er führt eine Selbstbewertung durch.
Er erkennt Fehler.

Sockel

Er schildert den Ablauf der durchgeführten Pflegemassnahmen.
Er erkennt grobe Fehler ausgehend von den Bewertungskriterien.



12
De r Auszubi lde nde  ha t die  notw e ndige n profe ssione l le n und sozia le n K om pe te nze n e rre icht.                     

Obl iga torisch   

Indikatoren

Die Bewertungen des professionellen Anleiters und das "carnet d'apprentissage" liegen vor.

Sockel

Die im Betrieb zu vertiefenden praktischen Kompetenzen sind zufriedenstellend entwickelt.

A nzahl  d er zu eval uierend en ausg ewählten Ko mp etenzen         3 / 3

A nzahl  d er zu eval uierend en o b l i g ato ri schen Ko mp etenzen               9
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	Der Auszubildende ist in der Lage Informationen zur Pflegesituation zu sammeln.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lag sich bei Arbeitsbeginn in der Abteilung über Pflegestandards, Materialien und verwendete Produkte zu informieren.
	Indikatoren
	Sockel
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	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage ihm anvertraute Pflegemaßnahmen zu planen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage ihm anvertraute Pflegemaßnahmen durchzuführen.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage seine Pflege zu evaluieren, ihre Durchführung zu dokumentieren und mündlich Bericht zu erstatten.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende ist in der Lage den Arbeitsbereich aufzuräumen und das Material zu entsorgen.
	Indikatoren
	Sockel
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	Indikatoren
	Sockel
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	Sockel

	Der Auszubildende ist unter Anleitung in der Lage die Durchführung der Pflegemaßnahmen zu bewerten.
	Indikatoren
	Sockel

	Der Auszubildende hat die notwendigen professionellen und sozialen Kompetenzen erreicht.
	Indikatoren
	Sockel




